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Vorlage – zur Kenntnisnahme –

über Asbestsanierungsmaßnahmen IV

Der Senat legt nachstehende Vorlage dem Abgeordnetenhaus zur
Besprechung vor:

1. Ausgangslage

In den Drucksachen Nr. 11/827 vom 15. Mai 1990, Nr. 12/698
vom 30. September 1991 und Nr. 12/1438 vom 28. April 1992 ist
dem Abgeordnetenhaus von Berlin Kenntnis über die Entwick-
lung eines Asbestsanierungsprogramms in Berlin gegeben wor-
den.

Es war zunächst beabsichtigt, alle ca. 4 000 öffentlichen
Gebäude im Westteil der Stadt innerhalb eines Zeitraumes von
3 Jahren auf das Vorhandensein von Asbestverwendungen zu
untersuchen und die Gebäude entsprechend den Grundlagen der
Asbest-Richtlinien zu bewerten. Nach dem Hinzukommen des
Ostteils der Stadt wurde mit der Mitteilung – zur Kenntnis-
nahme – über Asbestsanierungsmaßnahmen III (Drucksache
12/1438) als Zeitrahmen für die Untersuchungen und Bewertun-
gen aller ca. 7 000 öffentlichen Gebäude im West- und im Ostteil
der Stadt acht Jahre bestimmt. Die Bewertungen sollen hiernach
bis Ende 1998 voraussichtlich abgeschlossen sein.

2. Umsetzung

Insgesamt muß von einem Bestand von ca. 7 000 öffentlichen
Objekten in Berlin ausgegangen werden.

In dieser Zahl sind auch die Objekte der Sonderbehörden,
nichtrechtsfähigen Anstalten, Körperschaften, Anstalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechts, Krankenhäuser, Privatschu-
len, Eigengesellschaften und gemischt-wirtschaftlichen Unter-
nehmen, an denen Berlin überwiegend beteiligt ist, enthalten.
Die Durchführung von Bewertungen und Asbestsanierungsmaß-
nahmen für diese Objekte wird aber nicht zentral erfaßt, so daß
keine Angaben über den Stand der Bewertungen und Sanierun-
gen dieser Objekte gemacht werden können.

Die im folgenden aufgeführten Zahlen beinhalten daher nur
die Objekte, die sich im Zuständigkeitsbereich der baulichen
Unterhaltung der Bezirksverwaltungen und der Hauptverwaltung
(Senatsverwaltung für Bauen, Wohnen und Verkehr) befinden –
öffentliche Objekte (i. e. S.). Die Angaben dieser Dienststellen
sind in der Anlage zusammengestellt.

Es gibt nach einer Bestandsaufnahme der Baudienststellen rd.
4 500 öffentliche Objekte (i. e. S.) in Berlin. Von diesen Objekten
sind nach Angaben der Baudienststellen bis zum 30. Juni 1997
1 546 Objekte bewertet worden, das sind etwa 34 %.
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Entsprechend der bundeseinheitlich als Technische Baubestim-
mung eingeführten Richtlinie für die Bewertung und Sanierung
schwach gebundener Asbestprodukte in Gebäuden (Asbest-
Richtlinie) sind Asbestverwendungen, die bei einer Bewertung in
die Dringlichkeitsstufe II (Neubewertung mittelfristig erforder-
lich) eingestuft wurden, in Abständen von höchstens zwei Jahren
und Asbestverwendungen, die in die Dringlichkeitsstufe III (Neu-
bewertung langfristig erforderlich) eingestuft wurden, in Abstän-
den von höchstens fünf Jahren erneut zu bewerten. Nach Anga-
ben der Baudienststellen sind bisher bei 506 Objekten Folge-
bewertungen durchgeführt worden. Für Erst- und Folgebewer-
tungen sind bisher rd. 34 Mio. DM verausgabt worden.

Für die sich hieraus ergebenden Sanierungen waren rd.
422 Mio. DM aufzuwenden. 414 Sanierungen konnten bisher
abgeschlossen werden.

Rd. 2 950 Objekte sind bisher noch nicht auf das Vorhanden-
sein von Asbestverwendungen untersucht und bewertet worden.
Die Durchführung dieser Bewertungen berührt finanzielle Kapa-
zitätsgrenzen, wenn die Bewertungen, wie bisher vorgesehen, bis
Ende 1998 abgeschlossen sein sollen.

3. Weiteres Verfahren

Auf Grund der finanziellen Möglichkeiten soll die Bewertung
aller öffentlichen Gebäude in Berlin um 7 Jahre erweitert werden
und somit voraussichtlich bis Ende des Jahres 2005 abgeschlossen
sein.

Die Rangfolge der Bewertungen richtet sich weiterhin nach
einer von der Senatsverwaltung für Bauen, Wohnen und Verkehr
aufgestellten Prioritätenliste, die unter Berücksichtigung der Kri-
terien Gebäudenutzung, Gebäudekonstruktion, Baujahr/Umbau-
jahr und technische Ausrüstung erarbeitet wurde. Somit ist
sichergestellt, daß Gebäude für Kinder-, Jugend- und Sportein-
richtungen sowie Gebäude mit hoher Wahrscheinlichkeit einer
Asbestbelastung vordringlich bewertet werden. Erstbewertungen
dieser Einrichtungen sollten bereits bis zum Jahre 2000 abge-
schlossen sein.

Unabhängig von diesen Vorgaben sollen jedoch weiterhin im
Zuge von Planungsvorbereitungen alle Um- und Erweiterungs-
baumaßnahmen hinsichtlich des Vorhandenseins von Asbestver-
wendungen begutachtet werden.

4. Auswirkungen auf die Finanzierung

Durch die Erweiterung des Bewertungszeitraumes um sieben
auf fünfzehn Jahre verteilen sich die Kosten für die Durchfüh-
rung der Bewertungen und der sich gegebenenfalls daraus erge-
benden Sanierungen auf einen entsprechend längeren Zeitraum.

Berlin, den 25. Februar 1998

Der Senat von Berlin

Der Regierende Bürgermeister

In Vertretung

Volker K ä h n e Jürgen K l e m a n n
Chef der Senatskanzlei Senator für Bauen, Wohnen

und Verkehr
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